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Elektrische Antriebe

TOS-S7-IBS Gateway

INTERBUS S fur TOSHIBA - VF S7

Technische Daten

Das INTERBUS S Feldbus-Gateway TOS-S7-IBS dient zur seriellen Datenlbertragung zwischen einer zentralen
Steuereinheit (SPS, PC) und dem TOSHIBA-Frequenzumrichter VF S7. Bis zu vier Frequenz-umrichter kdnnen an ein
Gateway angeschlossen werden.

Arbeitsverfahren Master-Slave Prinzip

Bus - . .
Kabel Verdrilltes Kabel, abgeschirmt
Spannungs- 10...30 V DC

bereich

Schnittstelle RS 485

Anschlisse 4 |SDN-Stecker, 2 neunpolige-Sub-D-Stecker
Abschlul3- .
) einstellbar
widerstand
Anzth der 4 Umrichter an ein Gateway, max. 256 Umrichter
Umrichter
Feldbus .
Baud - Rate bis zu 500 Kbaud

Maximale Lange

12 800 m (max. 400 m zwischen zwei Umrichtern)

Diagnose 10 Status LEDs
Schutzart IP 24
Installation Auf “DIN” Hutschiene

Konformitéat

CE, IEC, EN, DIN 19 258

Abmessungen (90 x 125 x42) mm (BXHXT)

Gewicht 240 ¢

Lager- -25°C..+65°C

temperatur

Betriebs- 10°C..+50°C

temperatur

Relative o . . . : ;
Luftfeuchtigkeit Max. 93 % keine Kondensation , keine korrosive Atmosphéare
Vibration 0,6 g/10...50 Hz
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VF S7 - Interbus-Anschaltbaugruppe

Wichtiger Hinweis

Dieses Handbuch wurde mit groRRer Sorgfalt erstellt. ESCO EUGEN SCHMIDT
UND CO ubernimmt jedoch keine Verantwortung bei fehlerhafter Darstellung
oder Nichterwahnung technischer Zusammenhange. Insbesondere wird eine
Haftung bei Schaden, die aus der Anwendung der technischen Beschreibung
resultieren sollten, ausgeschlossen.

Die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte und Funktionen kénnen
jederzeit den neusten technologischen Entwicklungen angepaldt werden. Die
gegebenen Informationen kénnen somit nicht als Vertragsgegenstand
angesehen werden.

Warnung!

Das Interbus-S-Modul fir den VF S7 funktioniert gem&fR dem Drivecom-Profil 20, der Motor
kann dementsprechend bei bestimmungsgemafer Verwendung des IBS-Moduls nur anlaufen,
wenn die momentane Position in der Zustandsmaschine dies zulaft.

Bei Verwendung der herstellerspezifischen Sonderfunktionen ist strikt darauf zu achten, daf} die
Zustandsmaschine nicht umgangen wird und der Motor nicht unkontrolliert anlaufen kann bzw.
entsprechende zusétzliche SchutzmalRnahmen getroffen wurden.

Die in dieser Dokumentation gegebenen Erlauterungen und Hinweise sind daher unbedingt zu
beachten.

Wie im Kapitel 6.7 ,Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des VF S7 erlautert wird, ist es
erganzend zum Drivecom-Profil 20 mdglich, beliebige Parameter der an das Modul
angeschlossenen Umrichter durch die Nutzung des internen Protokolls der seriellen Schnittstelle
zu lesen und zu schreiben. Einer dieser Parameter ist das interne Befehlswort FAOOH des
Umrichters (vgl. Kap. 8 ,Adressenliste des VF S7¢, S. 36 ff).

Durch Zugriff auf dieses Befehlswort - nicht mit dem Steuerwort nach Drivecom zu verwechseln -
kann es beim Schreiben bestimmter Werte vorkommen, daf der Umrichter unabhéngig von
seiner momentanen Paosition in der Zustandsmaschine oder von an den logischen bzw. analogen
Eingéngen des Umrichters eventuell anliegenden Signalen anlauft
- dieser Fall ist strikt zu vermeiden -
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1 Einleitung

Die vorliegende Betriebsanleitung dient zum sicherheitsgerechten Arbeiten mit der Interbus-S-Anschaltbaugruppe fir
Frequenzumrichter der Baureihe VF S7, Bestellbezeichnung TOS-S7-IBS, im folgenden auch als ,IBS-Modul“ bezeichnet.
Die aufgefiihrten Sicherheitshinweise missen beachtet werden.

Vor dem Beginn der Installation des IBS-Moduls ist diese Dokumentation aufmerksam zu lesen; bei der Arbeit mit dem IBS-
Modul ist sie in einwandfreiem Zustand verfligbar zu halten.

1.1 Lieferumfang

Im Lieferumfang sind enthalten:

- ein IBS-Modul TOS-S7-I1BS mit steckbarem AnschluRstecker fiir die ext. 24V DC Versorgung
- ein Verbindungskabel vom VF S7 zum IBS-Modul

- eine Montageanleitung

1.2 Verwendung

Das IBS-Modul darf nur unter den in dieser Dokumentation beschriebenen Einsatzbedingungen betrieben werden, andere
Verwendungen auch hinsichtlich der gegebenen Sicherheitshinweise ist sachwidrig.

Das IBS-Modul ist ein Zubehor fir den Frequenzumrichter VF S7. Der VF S7 ist serienméaRig mit einer seriellen
Kommunikationsschnittstelle (TTL) ausgerustet. Das IBS-Modul TOS-S7-IBS ermdglicht je Modul den Anschluf von bis zu
vier Umrichtern der Baureihe VF S7 an den Interbus-S-Fernbus (Remotebus). Es wird das Drivecom-Profil 20 unterstiitzt.

Erganzend dazu, aber nicht mehr kompatibel zur Drivecom-Spezifikation, kénnen tber das IBS-Modul ohne Einschrankung
alle Parameter und Variablen des VF S7 gelesen und geschrieben werden.

Das IBS-Modul muf3 so aufgebaut und angeschlossen werden, daf? bei ordnungs- und sachgerechter Anwendung und bei
bestimmungsgemalem Einsatz im fehlerfreien Betrieb keine Gefahr fiir Personen verursacht werden kann, auRerdem sind
die in dieser Dokumentation gegebenen Sicherheitshinweise unbedingt zu beachten. Weiterhin muf3 durch geeignete
MaRBnahmen dafiir gesorgt werden, da beim Versagen des IBS-Moduls keine Gefahr fiir Personen oder Sachschaden
entstehen kann.

1.3 Rechtliche Bestimmungen

Dieses Technische Heft wurde mit groBer Sorgfalt erstellt. EUGEN SCHMIDT UND CO ubernimmt jedoch keine Haftung bei
fehlerhafter Darstellung oder Nichterwahnung technischer Zusammenhange. Insbesondere wird eine Haftung fiir Schaden,
die aus der Anwendung der technischen Beschreibung resultieren sollten, ausgeschlossen.

Die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte und Funktionen kdnnen jederzeit den neuesten technologischen
Entwicklungen angepaf3t werden. Die gegebenen Informationen kénnen somit nicht als Vertragsgegenstand angesehen
werden.

Die gemachten Angaben beschreiben Eigenschaften, ohne diese zuzusichern.

Jede Haftung und Gewahrleistung ist ausgeschlossen, wenn Schaden entstehen durch

- MiBachtung der Dokumentation

- nicht sachgerechte Anwendung und Installation

- eigenmachtige Modifikationen an dem IBS-Modul oder dessen Anschluf3 an den Umrichter VF S7
- Bedienungsfehler

Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO Seite 3
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2 Sicherheitshinweise

Diese Sicherheitsweise sind evtl. unvollstédndig, wenden Sie sich daher bei Fragen an EUGEN SCHMIDT UND CO. Obwohl
das IBS-Modul zum Zeitpunkt der Auslieferung als betriebssicher gilt, kbnnen von ihm Gefahren ausgehen, wenn es nicht
sachgemal verwendet oder von nicht qualifizierten Personen bedient wird.

Alle Hinweise dieser Dokumentation sich als Anwendungsvorschldge zu betrachten, die vor ihrer Ubertragung auf die
jeweilige Applikation auf ihre Verwendbarkeit hin Uberpriift werden missen - in diesem Zusammenhang ist auch
aufmerksam zu priifen, ob durch Versagen des IBS-Moduls Gefahren fiir Personen oder Sachen verursacht werden
kénnen.

Bei der Installation des Moduls ist unbedingt auf korrekte Erdung aller aktiven Busteilnehmer (IBS-Modul,
Frequenzumrichter usw.) zu achten. Zur Vermeidung mdglicher EMV-Stérungen sind die allgemein bekannten
Verdrahtungsregeln einzuhalten (z.B. korrekter Potentialausgleich, gro3flachige Erdung von Schirmen, Schiitzbeschaltung
mit geeigneten RC-Kombinationen usw.).

Alle Sicherheitshinweise in dieser Dokumentation sind nach dem gleichen Prinzip gestaltet:
(Piktogramm)
Signalwort

Hinweistext

9 |

e Kennzeichnung der Art der Gefahr durch das Piktogramm
e Bezeichnung der Schwere der Gefahr durch das Signalwort
« Beschreibung der Gefahr sowie Hinweise auf Vermeidung der Gefahr durch den Hinweistext

Verwendete Zugehdrige Erlauterung
Piktogramme: | Signalwdorter
Warnu ng! Warnung vor einer méglichen sehr geféhrlichen Situation.
Maogliche Folgen bei MiRachtung:
Tod oder schwerste Verletzungen.
Vorsicht! Warnt vor einer moglichen sehr gefahrlichen Situation.
Maogliche Folgen bei MiRachtung:
Leichte oder geringfiigige Verletzungen
Verwendete Zugehdrige Erlauterung

Piktogramme:

Signalworter

Stop!

Warnung vor moglichen Sachschaden.
Maogliche Folgen bei MiRachtung:
Beschadigung des IBS-Moduls oder seiner Umgebung.

Verwendete
Piktogramme:

Zugehdrige
Signalwaorter

Erlauterung

1

Tip!

Nutzliche Tips zur Erleichterung des Umgangs mit dem IBS-Modul.

Seite 4
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3 Technische Daten

3.1 Mechanische Daten

Das IBS-Modul TOS-S7-IBS ist in Schutzart IP 31 ausgefuhrt und wird auf einer DIN-Schiene montiert.

Baumafe (BxHxT) 90 x 125 x 42 mm, anreihbar.

3.2 Umgebungsbedinqgungen

Normen

EN, IEC

Vibrationsschutz

0.6 g Bereich 10 bis 50 Hz

max. Umweltverschmutzungsgrad

Verschmutzungsgrad 2 geman IEC 664

max. relative Luftfeuchtigkeit

93% ohne Kondensatbildung, nicht tropfend

Temperatur Lagerung
Betrieb

-25 bis 65°C
-10 bis 50°C

3.3 Elektrische Daten

Spannungsversorgung externe 24V DC
Stromaufnahme 150 mA
Kommunikation RS485
Interbus-S Teilnehmer Slave
Antriebsprofil 20

Baudrate 500 kBit/s

galv. Trennung

zum Interbus-S und alle 4 Kanale mit 600V

untereinander

3.4 Spannungsversorgunqg

Zur Sicherstellung des Interbus-S-Ringverbunds auch bei abgeschaltetem Umrichter VF S7 bendétigt das IBS-Modul immer

eine separate 24 VDC Versorgung (150mA).

Die integrierte +24 V - Spannungsversorgung des VF S7, verfiigbar an der Steckbuchse der seriellen Schnittstelle und dem
Kontakt der Steuerklemmleiste, kann nicht als Spannungsversorgung fir das IBS-Modul verwendet werden. Das IBS-
Modul muf3 zusétzlich mit externen potentialfreien +24V DC versorgt werden.

Wird die auf der Klemmleiste der seriellen Schnittstelle bereitgestellte +24V Spannungsversorgung fur den VF S7 benétigt,
um eine galvanische Trennung zwischen VF S7 und dem IBS-Modul aufzubauen, mul3 berlicksichtigt werden, daf3 diese
Spannung extern nur mit maximal 10 mA belastet werden darf. Andernfalls ist der Betrieb des Umrichters nicht mehr

sichergestellt.

3.5 Ubereinstimmung mit den Normen

CE-Kennzeichnung

vorhanden (EN 50178)

Storfestigkeit gegentber elektrostatischer
Entladung (ESD)

IEC 1000-4-2 Niveau 3

Storfestigkeit gegenuber gestrahlten
elektromagnetischen Feldern auf Funkfrequenzen

IEC 1000-4-3 Niveau 3

Storfestigkeit gegenuber schnellen Folgen elektr.
Storimpulse (Burst)

IEC 1000-4-4 Niveau 4

Schockfestigkeit

IEC 1000-4-5 Niveau 3

Storfestigkeit gegenuber durch Funkstorfelder
induzierten leitungsgebundenen Stérungen

IEC 1000-4-6 Niveau 3

Storfestigkeit gegentiber Spannungsspitzen,
Kurzzeiteinbriichen und Spannungsschwankungen

IEC 1000-4-11

Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO
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3.6 Kommunikations- Daten

3.6.1 Zykluszeiten

Die Zykluszeit des Kommunikationssystems ist die Zeit, in der samtliche Steuer- und Statusworte zwischen dem Master
und den Feldbusteilnehmern ( hier: Umrichter TOSHIBA VF S7) ausgetauscht werden.

Sie hangt ab von den Daten des Kommunikationssystems und IRt sich (nach Angabe von Fa. Phoenix Contact) wie folgt
ermitteln:

tyd = (N +48 + 3+ BK) *» 3,35+10 >+ 0,24¢ | + 0,2

tayk: = Zykluszeit in ms
n: = Summe aller Datenbits im Interbus-S-Ring
BK = Anzahl der Busklemmen

I: = Lange des Fernbuskabels
Es ergibt sich eine mittlere Zykluszeit bei 1024 Teilnehmern von ca 3,7 ms.

3.6.2 Bearbeitungszeiten im Umrichter TOSHIBA VF S7

Die Bearbeitungszeit im Umrichter VF S7 addiert sich zur Interbus-S-Zykluszeit. Diese Bearbeitungszeit liegt mit einer
geringen Toleranz fest und betragt maximal 20 ms. Sie ist fir alle Umrichter VF S7 gleich und gilt fiir einen Zugriff des IBS-
Moduls auf die Umrichter VF S7. Es werden 10 ms ben6étigt, um eine Information an den Umrichter VF S7 zu geben, und 10
ms fur die automatische Riickantwort. Dies bedeutet in der Summe:

- 20 ms fir den Austausch von Steuer- und Statusworten gleichzeitig flr bis zu vier Umrichter

- 20 ms fir die Sollwertvorgabe an einen einzelnen Umrichter

- 20 ms fir den Zugriff auf einen Parameter oder eine Variable eines Umrichters

3.6.3 ID-Code und Datenlange

Die Kennung (ID) des IBS-Moduls lautet 0403H. Datenlange 4 Worte (8 Byte = 64 Bit)

Die max. Anzahl von Teilnehmern an einer Interbus-S-Installation ist von dem eingesetzten Master und den verfiigbaren 1/O
abhangig.

Seite 6 Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO
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4 Hardwarebeschreibung

4.1 Diagnose- Anzeige am IBS- Modul

Die Diagnose- Anzeige signalisiert den Zustand des Netzwerkes und wird durch LED’s realisiert. Diese LED’s haben
folgende Bedeutung (die Lage der LED’s geht aus der Kennzeichnung auf dem Deckel des IBS-Moduls hervor):

Kennzeichnung Bezeichnung

am IBS Modul
RC Remote Bus Check
BA Bus aktiv
+5V + 5 V vorhanden
RD Remote Bus Disabl

Farbe

grin

griin

grin

e grun

Funktion

Uberwachung der Funktion des
ankommenden Fernbus

Anzeige, daf3 Bus aktiv (ID-Zyklen oder
Daten-Zyklen)

5 V modulintern (Versorgung auf IBS-
Seite) sind vorhanden

Abschaltung des Fernbus

4.2 Serielle Schnittstelle TOSHIBA VFE S7

Die werksseitig voreingestellte interne Antriebsadresse des VF S7 wird nicht verwendet. Die Zuordnung der Antriebe von 0
bis 3 in der nachstehenden Abbildung ergibt sich aus dem jeweiligen Steckplatz, Uber den der Umrichter mit dem IBS-

Modul verbunden ist.

IBS Fernbus
L | L |
_| I
IBS Modul
24V DC o 2 2 s
_I_
VF S7 VF S7 VF S7 VF S7
No O No 1 No 2 No 3

Zur Verbindung des Umrichters VF S7 mit dem IBS-Modul TOS-S7-IBS sollte das beiliegende Kabel verwendet werden.
Alternativ dazu besteht die Mdéglichkeit, ein Set von 3 Kabeln (Bestellbezeichnung CAB-VF-BUS zu bestellen. Es ist das
gleiche Kabel, das zur Verbindung zwischen VF S7 und dem Optionsmodul TOS-S7-IBS oder anderen Busmodulen

verwendet wird.

Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO
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Fur selbstkonfektionierte Kabel sind nachstehende Hinweise zu beachten.

1. Die max. Lange des Verbindungskabels betragt 1m.
Jeder VF S7-Signalempfangs- und Signalsendekanal (RXD, TXD) muf3 mit O V verdrillt sein.

2. Die AnschluBkabel miissen an beiden Enden Uber achtpolige RJ 45-Anschluf3stecker verfiigen.

3. Die Pins 7 und 8 werden hierbei nicht belegt, Standardkabel hingegen kénnen an diesen Ausgéngen uber ein
zusétzliches Twisted-Pair-Kabel verfugen.

VF S7 - Seite

(AMP RJ 45, 8 pins)

+24V | 1

I Cable

Interbus module side
(AMP RJ 45, 8 pins)

1 | +24V

ov | 2

twisted pair

A

L+
o

ov

twisted pair

4 | OV

oV

5 TXD

6 | OV

5]
]
vestino | s |
o

twisted pair

NotUsed| 7 [ =~~~ =~~~ -~~~ "~~~ "~ """""""""" Not Used
NotUsed | 8 | - -~~~ - -~~~ - ~" "~ e Not Used

- twisted pair

et

Seite 8
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5 Softwarebeschreibung

5.1 Allgemeines zum Interbus-S

Das Interbus-S-Protokoll ist ein zyklisch arbeitendes Busprotokoll. Es wird nachstehend nur in kurzen Auszligen
beschrieben. Sollten tiefergehende Informationen benétigt werden, sind die Beschreibungen des Interbus-S und der
verschiedenen Profile der Nutzergruppen zu Rate zu ziehen (z.B. tber den Interbus Club e.V. in D-32817 Blomberg).

Das Drivecom-Profil beschreibt die einheitliche Ansteuerung und Parametrierung von Antriebsreglern (z.B.
Frequenzumrichtern) Giber den Interbus-S. Innerhalb der Drivecom-Nutzergruppe gibt es derzeit die drei Profile 20, 21 und
22. Das Profil 20 soll eine méglichst einfache Ansteuerung von Antriebsreglern ermdéglichen und legt nur ein 16-Bit-
Steuerwort und ein 16-Bit-Statuswort je Antriebsregler fest.

Allen Profilen gemeinsam ist das Verhalten innerhalb der Zustandsmaschine. Diese wird im KapiteI'Standardfunktlon |
fon Drivecom| und 6.4 ,Zustandsmaschine VF S7* beschrieben. Hierbei ist es wichtig, daB die jeweiligen Ubergange
nacheinander durchlaufen werden. Die Ubergéange mit den einzelnen Schritten und den Reaktionen der Umrichter sind im
Kapitel '‘Werwendung von Interbus-S mit VF S7“ beschrieben. Die Bedeutung der einzelnen Schritte kann den
Spezifikationen entnommen werden (erhdltlich z.B. auch tber den Interbus Club).

5.2 Interbus-S-Schnittstelle

Das IBS-Modul nimmt als Fernbusteilnehmer im Interbus-S-Ring teil. Dem IBS-Modul werden tber den Bus 4 Steuerworte
(8 Bytes) zur Verfiigung gestellt. Das Modul stellt dem Bus seinerseits 4 Statusworte (8 Bytes) als Ruckinformation zur
Verfligung. Alle diese Steuer- bzw. Statusworte miissen durch den Busmaster programmiert bzw. verwaltet werden.
Nachstehend die Darstellung fiir die 4 Steuerworte, die 4 Statusworte sind nach gleichem Prinzip aufgebaut.

| Byte 1 | Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 | Byte 6 Byte 7 Byte 8
Steuerwort 1 Steuerwort 2 Steuerwort 3 Steuerwort 4
VF S7 Nr. 0 Befehlswort VF S7 Nr. 1 Befehlswort VF S7 Nr. 2 Befehlswort VF S7 Nr. 3 Befehlswort

Die jeweils 8 Bytes werden in vier Gruppen zu je 2 Bytes (1 Wort) aufgeteilt. Uber die 4 Ports kann das IBS-Modul zur
gleichen Zeit 4 Befehlsworte (1 pro einzelnem S7) ausgeben und gleichzeitig 4 Statusworte (1 pro einzelnem S7)
Ruckinformation von den VF S7 empfangen.

5.3 Drivecom-Schnittstelle

Das Optionsmodul TOS-S7-IBS ist zum Drivecom-Profil 20 kompatibel. Unter Nutzung der herstellerspezifischen Bits der
Drivecom-Steuerworte konnen Zusatzfunktionen aktiviert werden, wodurch u.a. alle Parameter und Variablen der VF S7
gelesen und geschrieben werden kénnen (vgl. 6.7 ,Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7°).

5.4 Allgemeines Drivecom-Steuerwort

Uber das Steuerwort werden Befehle an den Antriebsregler tibermittelt. Das Drivecom-Steuerwort setzt sich aus zwei Bytes
zusammen, deren 16 Bits folgende Standardbelegungen haben:

Bit15 Bit14 Bit13 Bit12 Bit11l Bit10 Bit9 Bit8
Hersteller- Hersteller- Hersteller- Hersteller- Hersteller- Reserve Reserve Reserve
spezifisch spezifisch spezifisch spezifisch spezifisch

Bit7 Bit6 Bit5 Bit4 Bit3 Bit2 Bitl Bit0
Reset-Stérung | Betriebsart- Betriebsart- Betriebsart- Betrieb Schnellhalt Spannung Einschalten
abhangig abhangig abhangig freigegeben sperren

Die grau hinterlegten Bits sind vom Drivecom-Profil 20 vorgeschriebene Bits (Mandatory).

Bit 0-3 dienen zum Durchlaufen der Zustandsmaschine (siehe 6.4 ,Zustandsmaschine VF S7*). Gibt es auf Bit 2 einen
Ubergang von 1 zu O (fallende Flanke), erfolgt ein Schnellhalt mit den entsprechenden Ubergéngen in der Drivecom-
Zustandmaschine.

Bit 7 dient zum Riicksetzen nach Stérungen. Gibt es auf diesem Bit einen Ubergang von 0 zu 1 (steigende Flanke), erfolgt
eine Quittierung aller Umrichterfehler.
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Bit 4-6 und Bit 8-15 sind reservierte bzw. herstellerspezifische Bits. Die herstellerspezifischen Bits des Drivecom-
Steuerwortes kénnen fur den Zugriff auf zusatzliche Parameter und Befehlsfunktionen im VF S7 verwendet werden.
Dadurch ergibt sich das unter 6.2 beschriebene ,Drivecom-Steuerwort fiir TOSHIBA VF S7“.

Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des VF S7: Um erganzend zum Drivecom Profil 20 auf alle Variablen und
Parameter zugreifen zu kdnnen, werden die Ublicherweise im Parameterkanal des Interbus-S beeinfluBbaren GréRRen in
den ProzefRdatenkanal verlagert. Hierbei Gibernimmt das IBS-Modul die Steuerung von Standarddaten und reduziert das
nétige Datenprotokoll auf seine reinen Nutzdaten. Dies wird mittels der herstellerspezifischen Bits im Drivecom-Steuerwort
ermoglicht. (Vgl. 6.7 ,Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7°).

5.5 Allgemeines Drivecom-Statuswort

Uber das Statuswort meldet der Antriebsregler seinen Betriebszustand zuriick. Das Drivecom-Statuswort setzt sich aus
zwei Bytes zusammen, deren 16 Bits folgende Belegung haben:

Bit15 Bit14 Bit13 Bit12 Bit1l Bit10 Bit9 Bit8

Hersteller- Hersteller- Betriebsart- Betriebsart- Grenzwert Sollwert Remote Meldung

spezifisch spezifisch abhangig abhangig erreicht

Bit7 Bit6 Bit5 Bit4 Bit3 Bit2 Bitl Bit0

Warnung Einschaltsperre [Schnellhalt Spannung Storung Betrieb Eingeschaltet |Einschalt-
gesperrt freigegeben bereit

Die grau hinterlegten Bits sind vom Drivecom-Profil 20 vorgeschriebene Bits (Mandatory).

Die herstellerspezifischen und betriebsartabhdngigen Bits des Drivecom-Statuswortes koénnen flr zusatzliche
Zustandsmeldungen des VF S7 verwendet werden. Dadurch ergibt sich das unter 6.3 beschriebene ,Drivecom-Statuswort
fir TOSHIBA VF S7“.

Bit 3, Storung“ wird auf 1 gesetzt, wenn das IBS-Modul vom TOSHIBA VF S7“ einen Abschaltcode erhalt
(Ubergange 13, 14).

Bit 9 ,Remote” wird gesetzt, sobald eine funktionierende Kommunikation zwischen dem IBS-Modul und dem jeweiligen
Umrichter aufgebaut werden kann.
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6 Verwendung von Interbus-S mit TOSHIBA VF S7

6.1 Standardfunktion von Drivecom

Das IBS-Modul erméglicht zeitgleich die parallele Ansteuerung von bis zu vier Umrichtern der Baureihe TOSHIBA VF S7“.
Hierbei wird das (je Umrichter zwei Byte lange) Drivecom-Steuer- bzw. Statuswort fiir alle vier Umrichter hintereinander in
einem Buszyklus zeitgleich Ubertragen. Die Bedeutung der einzelnen Bits innerhalb der jeweils vier Steuer-/ Statusworte
bleibt dabei immer gleich.

7 .. 07 .. 07 v, 0

Byte 5 Byte 7 Byte 8
Steuerwort 4

VF S7 Nr. 3 Steuerwort

0[Byte 1 | Byte 2
Steuerwort 1
VF S7 Nr. 0 Steuerwort

| Byte 4
Steuerwort 2
VF S7 Nr. 1 Steuerwort

| Byte 6
Steuerwort 3
VF S7 Nr. 2 Steuerwort

Die Standardfunktionen von Drivecom sind aktiviert, wenn alle herstellerspezifischen Bits der Steuerworte 0 sind.
Erganzend zu den Standardfunktionen sind die im Drivecom-Profil 20 vorgesehenen herstellerspezifischen Bits 11-14 mit
Funktionen belegt, die das komfortable Ansteuern der Umrichter Giber das Steuerwort ermdglichen.

Ist Bit 15 des ersten Steuerwortes der Uber den Interbus- S gesendeten 8-Byte-Meldung auf 1 gesetzt, so werden
alle 8 Bytes als Steuerinformationen zur Ansteuerung eines Umrichters interpretiert, wie dies nachstehend unter
6.7 ,Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7“ gezeigt ist.

Warnung!

In dieser Betriebsart wird die Konformitat zu dem Drivecom-Profil 20 aufgegeben. Die Bits der vom IBS-
Modul an die VF S7 Ubertragenen Steuerworte haben eine vollstandig andere Bedeutung. Da bei
entsprechender Programmierung ein Anlauf des angesprochenen Umrichters erfolgen kann, ohne daf3 die
die Zustandsmaschine nach Drivecom durchlaufen wurde, miissen durch geeignete Programmierung bzw.
Einrichtungen dagegen Sicherheitsmallnahmen getroffen werden.

Ist Bit 7 des ersten Steuerwort-Bytes (Byte 1) der vom Interbus empfangenen 8-Byte-Meldung 0, so werden die 8 von den
Umrichtern an das IBS-Modul Ubertragenen Zustandsbytes als 4 Statusworte mit Drivecom-Format fur die vier VF S7
interpretiert, wie dies nachfolgend gezeigt ist:

7 . o7 ... 07 . 0

Byte 5 Byte 6 Byte 7 Byte 8

0| Byte 1 | Byte 2
Statuswort 1
VF S7 Nr. 0 Statuswort

| Byte 4
Statuswort 2
VF S7 Nr. 1 Statuswort

Statuswort 3
VF S7 Nr. 2 Statuswort

Statuswort 4
VF S7 Nr. 3 Statuswort

Ist Bit 7 des ersten Steuerwort-Bytes (Byte 1) der vom Interbus empfangenen 8-Byte-Meldung 1, so werden die 8
Statusbytes als Statusriickmeldung eines VF S7 interpretiert, wie dies unter 6.7 ,Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des
TOSHIBA VF S7“ gezeigt ist.

Warnung!

In dieser Betriebsart &ndert sich die Bedeutung der in den Statuswortern vorhandenenen Bits vollstéandig,
die Konformitéat zum Drivecom-Profil 20 ist nicht mehr gegeben.
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6.2 Drivecom-Steuerwort fur TOSHIBA VF S7

Das Drivecom-Steuerwort fir VF S7 unter Nutzung der herstellerspezifischen Bits setzt sich aus zwei Bytes zusammen,
deren 16 Bits folgende Belegungen haben:

Bit15 Bit14 Bit13 Bit12 Bit11 Bit10 Bit9 Bit8

Umschaltung |Drehrichtung |[Start/ Stop Sonderfkt. Auslauf an Reserve Reserve Reserve

Benutzer- freigegeben Rampe

definierte %) 2

Verwendung®

Bit7 Bit6 Bit5 Bit4 Bit3 Bit2 Bit1 Bit0

Reset-Stérung [Betriebsart- Betriebsart- Betriebsart- Betrieb Schnellhalt Spannung Einschalten
abhangig abhangig abhangig freigegeben sperren

1. Nur fur das Steuerwort 1: Ist dieses Bit im ersten Steuerwort gesetzt, bekommen alle Worte eine andere Bedeutung.
So kénnen Uber die Steuerworte einzelne Umrichterparameter nacheinander gelesen und geschrieben werden (siehe
6.7 ,Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7“.

2. Nur flir Steuerwort 1: Bei gesetztem Bit 15 wird Uber diese beiden Bits adressiert, an welchen der angeschlossenen
Umrichter der Schreib-/ Lesebefehl gerichtet ist.

Die grau hinterlegten Bits sind vom Drivecom-Profil 20 vorgeschriebene Bits (Mandatory). Die Bits 4-6 werden im Drivecom-
Steuerwort fiir VF S7 nicht genutzt.

Bit 0-3:

Bit2: Schnellhalt (Ubergang 12):

Bit 4-6:

Bit 7: Reset Stérung, (Ubergang 15):

Dienen zum Durchlaufen der Zustandsmaschine nach Drivecom.
Wird dieses Bit von 1 auf 0 gesetzt (fallende Flanle), erfolgt ein Schnellhalt mit

den entsprechenden Ubergéngen in der Drivecom-Zustandmaschine.

Werden nicht verwendet.

Bit 8-9:

Bit 10:

Bit11: Auslauf an Rampe (Ubergang 5):

Die Quittierung wird durch den Befehl Reset Stérung im Bit 7 des Drivecom-

Steuerwortes durchgefiihrt. Gibt es auf diesem Bit einen Ubergang von 0 zu 1
(steigende Flanke), erfolgt eine Quittierung aller Umrichterfehler. Danach
befindet sich das System im Status ,EIN-Schalter deaktiviert".

Werden nicht benutzt (dienen nur bei gesetztem Bit 15 im 1. Steuerwort zur
Adressierung der angesprochenen Umrichter).

Wird nicht benutzt.
Wird dieses Bit gesetzt, erfolgt beim Ubergang 5 ein Auslauf an der Rampe,

Bit 12: Sonderfunktion freigegeben:

wahrend bei nicht gesetztem Bit 11 beim Ubergang 5 ein ,freier Auslauf* erfolgt.

Bit 13: Start/ Stop:

Bit 14: Rechts/ Links:

Tip!

Mit dem Setzen dieses Bits wird die Klemmleiste des Umrichters VF S7

(Logikeingénge LI1- L14) deaktiviert. Das Starten und Stoppen erfolgt dann tber

Interbus-S mit den Bits 13 und 14 (vgl.

.Beispiele®).

Bei gesetztem Bit 12 kann Uber dieses Bit 13 der am Umrichter angeschlos-
sene Motor gestartet bzw. gestoppt werden (0 = Stop, 1 = Start).

Bei gesetztem Bit 12 kann Uber dieses Bit 14 die Drehrichtung des am Umrichter
angeschlossenen Motors bestimmt werden ( 0 = Rechtsdrehfeld,

1 = Linksdrehfeld).

i

Bit 15 (Benutzerdefinierte Verwendung): Wird dieses Bit im 1. Steuerwort gesetzt, werden allen 8 Bytes der

IBS-Steuerinformation andere Bedeutungen und Zuordnungen zugewiesen. Die Reservebits 8 und 9
dienen dabei der Adressierung der einzelnen an das IBS- Modul angeschlossenen Umrichter (vgl Kapitel

6.7 , Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7%).

Seite 12
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6.3 Drivecom-Statuswort von TOSHIBA VFE S7

Das Drivecom-Statuswort unter Nutzung der herstellerspezifischen Bits setzt sich aus zwei Bytes zusammen, deren 16 Bits
folgende Belegung haben:

Bit15 Bit14 Bit13 Bit12 Bit11 Bit10 Bit9 Bit8

Umrichter- Drehrichtung Reserve Reserve Reserve Reserve Remote Reserve

Status

Bit7 Bit6 Bit5 Bit4 Bit3 Bit2 Bit1 Bit0

Warnung Einschaltsperre [Schnellhalt Spannung Stdrung Betrieb Eingeschaltet [Einschalt-
gesperrt freigegeben bereit

Die grau hinterlegten Bits sind vom Drivecom-Profil 20 vorgeschriebene Bits (Mandatory).

Bit 0-6:

Bit 7 (Warnung):

Bit 8:

Bit 9 (Remote):

Bit 10-13:

Bit 14 (Drehrichtung):

Bit 15 (Umr.-Status):

Dienen der Riickinformation tber den aktuellen Umrichterzustand, um die Zustandsmaschine nach
Drivecom zu durchlaufen. Das Bit 3 ,Stérung” wird auf 1 gesetzt, wenn das IBS-Modul vom VF S7
einen Abschaltcode erhélt (Ubergénge 13, 14).

Dieses Bit wird vom IBS-Modul auf 1 gesetzt, wenn interne Probleme im IBS-Modul selbst auf-
treten, es aber noch funktionsfahig ist.

Reserve, wird nicht benutzt.

Wird auf 1 gesetzt, sobald das IBS-Modul mit dem an den jeweiligen Port angeschlossenen
Umrichter eine Kommunikationsverbindung aufgebaut hat. Bei nicht vorhandener oder gestorter
Kommunikationsverbindung erfolgt das Ricksetzen auf 0.

Reserve, werden nicht benutzt.

Dieses Bit wird verwendet, um eine Information tber die Drehrichtung des Motors zu geben. Bei
Betrieb Uber die Klemmmleiste (LI1-LI4) wird Bit 14 entsprechend gesetzt, sobald der Umrichter den
Motor ansteuert. Bei Sollwertfreigabe Uber IBS (Setzen von Bit 12 und Bit 13/14 im Steuerwort) wird
Bit 14 gesetzt, sobald die Drehrichtung angewahlt wurde, auch wenn der Motor noch nicht dreht.

Bit 14 = 0 bedeutet vorwarts ( Rechtsdrehfeld )

Bit 14 = 1 bedeutet riickwarts ( Linksdrehfeld )

Dieses Bit wird verwendet, um eine Information Uber den Umrichterstatus zu geben:
Bit 15 = 0 bedeutet Stop (Antrieb wird nicht angesteuert)
Bit 15 = 1 bedeutet Betrieb (Antrieb wird angesteuert, Umrichter gibt Leistung ab )

Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO
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6.4 Zustandsmaschine TOSHIBA VF S7

13;

Eingang der Zustandsma

schine

wird auto
laufen, wenn Geréat ok
0

Stérungsreaktion
Aktiv

(XX1IXX1IXXXB

matisch durch-

L

Nicht Stoérung
Einschaltbereit
xx00H XX28H
Reset malfunction
9 1 \}/ OXXXXXXXB
XXXXXX0XB P Ié)fassoe'? trip 15
) - < 1xxXxxxxxB
> Einschaltsperre
pd
10a N
XXOXXXOXB XX60H Z
xxxxx01xB N 12
7 XXXXXX0XB
XXXXXX0xB 10
XXxxx01xB Xxxxx01xB
XXxxx110B XXXXXX0XB
Einschaltbereit
8
Xxxxx110B Xx21H
N 3 /I\ 2xxxllOB
6a
XXXxx110B XXxxx111B
Auslauf Rampe 4b Eingeschaltet
XX23H bhutomatisch1 Xx23H
4a T
Ixxxxxxx1111B 4 4
Xxxx1111B xxxx0111B
5a 4¢c Xxxxx01xB C
1xxxxxxx0111B
— 11 -
Betrieb- Schnellhalt- Aktiv
Freigegeben XXXXX°>XB
XX27H xx07H
Klemmenansteuerung

freigegeben

Drivecom Ubergangsnummer
Drivecom

Steuerwort

Umrichterstatus

Interbus-Statuswort

VF S7

Ubergangsbefehlswortwert
Zwischen zwei Zustanden
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Die Ubergénge, die mit dem Index a, b oder ¢ versehen sind, sind keine nach Drivecom definierten Ubergénge, sondern
koénnen Uber herstellerspezifische Funktionen (durch das Setzen des Bit 11 im jeweiligem VF S7-Steuerwort) veranlaf3t
werden. Teilweise sind die obigen Bindrzustande nicht fur alle 16 Bit dargestellt. Sie sind immer rechtsbiindig zu lesen.

6.5 Hinweise fur Inbetriebnahme/ Betrieb

Warnung!

Die 24 V- Versorgungsspannung des IBS-Moduls muf3 immer anliegen.

Liegt diese Spannung beim Einschalten der Umrichter am IBS- Modul nicht an, ist die Klemmenleiste des
Umrichters freigegeben, der Motor kann eventuell anlaufen.

Bei einer Unterbrechung der Versorgungsspannung des IBS-Moduls wahrend des laufenden Betriebs
verriegelt sich der Umrichter mit der Fehlermeldung ErrS (Kommunikationsfehler).

Tip!

i

Das IBS Modul stellt sicher, da? beim Unterbrechen des Interbus-S die Umrichter selbstandig abschalten
und sich mit der Fehlermeldung ErrS (Kommunikationsfehler) verriegeln. Zum erneuten Start mul3 dieser
Fehler Gber Interbus-S quittiert werden.

Tip!

i

Fehler sollten grundséatzlich nur Gber Interbus-S quittiert werden. Es ist jedoch auch mdglich, Fehler der
Umrichter durch das Ab- und Zuschalten der Umrichter-Spannungsversorgung zu quittieren. Selbst in
diesem Fall ist sichergestellt, daf3 der Start des Umrichter nur Uber das sukzessive Abarbeiten der
Zustandsmaschine des Interbus-S erfolgen kann.

Tip!

i

Das IBS-Modul stellt sicher, daf3 beim Verbinden eines Umrichters VF S7 mit dem IBS-Modul automatisch
eine Kommunikationsverbindung aufgebaut wird. Der Umrichter meldet dann im Statuswort "Remote”

(Bit 9=1).

Tip!

i

Das IBS-Modul stellt sicher, da3 der Umrichter VF S7 beim Anschlu3 an das IBS-Modul nicht selbstandig
anlauft. Der lokale Betrieb lber die Klemmenleiste ist gesperrt und wird erst freigegeben, wenn die IBS
Zustandsmaschine bis zum Punkt "Betrieb Freigegeben" durchfahren ist.

Tip!
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i

Ubergang 13 und 14 der Zustandsmaschine: Diese Ubergénge sind aktiv, wenn vom Umrichter VF S7 der
Status "interne Abschaltung”, oder die Ruckantwort <r>, <w>, <p> oder <n> (in der Betriebsart ,vollst.
Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7) gesendet wird.

Das System bleibt im Status ,Stérung“, bis ein Befehl ,Riicksetzen nach Stérung“ lUber den Bus in
Steuerwort-Bit 7 erfolgt.

Tip!

ie

Die Verbindung zwischen dem IBS-Modul und einem oder mehreren Umrichtern kann ohne Auswirkungen
fur das IBS-Modul oder fur die verbleibenden Umrichtern unterbrochen werden. Im Statuswort der
betroffenen Umrichter wird dann die Meldung "Remote" (Bit 9) auf O gesetzt.

Tip!

ie

Schreib- oder Lesebefehle an einen nicht angeschlossenen Umrichter beeintréchtigen nicht die Funktion
der anderen angeschlossenen Umrichter. In diesem Fall erfolgt die Ruckantwort <N>
(Kommunikationsfehler, Betriebsart vollstéandiger Zugriff auf alle Variablen des VF S7).

Tip!

i

Manche SPS- oder PC-Steuersysteme vertauschen die Reihenfolge von High-Byte und Low-Byte. In
solchen Fallen miissen die beiden Bytes eines jeweiligen Datenwortes vertauscht werden. Dies gilt fiir alle
Schreib- und Lesebefehle.

Vorsicht!

Wenn der Umrichter auf Ansteuerung uber die Steuerklemmleiste eingestellt wird, lauft der Motor an, wenn
Uber das IBS- Modul der Status ,Betrieb freigegeben* angewahlt wird und die digitalen Eingange F oder R
des VF S7 beschaltet sind. Soll die Vorgabe tber den Interbus erfolgen, kann dies Uber die Bits 12-14 im
Steuerwort des Umrichters oder direkt Giber das Befehlsregister des VF S7 (FAOOH) eingestellt werden (vgl
8.2.3|,Beschreibung der Kommunikationsbefehle und Statusparameter').

Tip!

i

Parameter-Anderungen (ber den Bus werden augenblicklich im RAM/EEPROM der Umrichter ab-
gespeichert. Falls ein Parameter wéhrend der Anderung auf dem Bedienpanel des Umrichers angezeigt
wird, wird diese Anzeige jedoch nicht automatisch aktualisiert.

Erst das Verlassen dieses Parameters und sein erneuter Aufruf im Display fihrt dann zu einer aktuellen
Anzeige.

Tip!

Seite 16
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Bei Freigabe des Sollwertes lber die serielle Schnittstelle (gesetztes Bit 14 im Befehlswort FAOOH) wird

. dieser Zustand sowohl im RAM-Speicher des IBS-Moduls wie auch des Umrichters gespeichert. Bei
Ubergang in die Drivecom-kompatible Betriebsart (Setzen von Bit 15 im 1. Steuerbyte auf 0) bleibt dieser

1 Zustand erhalten, so daB sich der Umrichter im Zustand ,Eingeschaltet* mit gesetztem Bit 12 und 13 (ggf.
auch Bit 14) befindet.

Dieser Zustand wird bei Spannungsabschaltung im Umrichter und IBS-Modul geléscht.

6.6 Inkompatibilitat von Funktionen

Die folgenden Funktionen kénnen nicht gleichzeitig konfiguriert werden. Bei Verletzung der Kompatibilititen sendet der
Umrichter eine der in dem Abschnitt 6.7 unter "Statusmeldungen COM*' beschriebenen Fehlermeldungen zurtck.

Summierende Sollwerte|
Pl-Regelung
Frequenzvorwahl

JOG

Summierende Sollwerte

Pl-Regelung

JOG

Frequenzvorwahl

«: Funktionen inkompatibel
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6.7 Vollstandiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7

Um ergénzend zum Drivecom Profil 20 auf alle Variablen und Parameter der Umrichter zugreifen zu kénnen, werden die
Ublicherweise im Parameterkanal des Interbus-S beeinfluBbaren GréRen in den ProzeRdatenkanal verlagert. Hierbei
Ubernimmt das IBS-Modul die Steuerung von Standarddaten und reduziert das nétige Datenprotokoll auf die reinen
Nutzdaten. Dies wird durch das Setzen eines herstellerspezifischen Bits im Drivecom-Steuerwort ermoglicht.

Die vollstandige Zugriff auf alle Variablen und Parameter vom VF S7 ist freigegeben, wenn Bit 7 des 1. Bytes der
vom Interbus gesendeten 8-Byte-Meldung auf 1 gesetzt wird (d.h. Bit 15 von Steuerwort 1). Dann werden die 8
Interbus-Steuerwort-Bytes wie folgt interpretiert:

Byte 1:

Bedeutung bekommen.
Bit 0 und Bit 1 werden zur Adressierung des Umrichters (0 bis 3) verwendet, welcher tGber die
folgenden Bytes angesprochen wird.

Byte 2 bis 6:

Bit 7 mul® auf 1 gesetzt werden. Damit erkennt das IBS-Modul, daf3 alle 8 Bytes eine andere

Sie enthalten die fiir das binare Protokoll des VF S7 verwendeten Daten, wie nachstehend

beschrieben. Hierbei werden nur die Nutzdaten, wie Adresse und Dateninhalt bendétigt. Andere,
vom Umrichter VF S7 bendétigte, Daten werden vom IBS-Modul verwaltet, ohne daf3 der Anwender
hierzu ein Programm erstellen muf3.

Byte 7 und 8:

Werden in dieser Betriebsart (Bit 15 im 1. Steuerwort auf 1 gesetzt) nicht benutzt.

Die Lese-/ Schreibbefehle an Umrichter VF S7 sind so aufgebaut, dal dem Befehlstyp COM jeweils die Adresse und, falls

noétig, die Daten (DATA) folgen missen.

Tabelle der Befehlstypen, COM

COM [1 Byte]

DATA [1~4 Bytes] (Hexadezimalbereich)

Befehl/ Hex/ Binarwert

Bedeutung

<R>:(52H) /0101 0010 :

Befehlstyp Daten lesen

<W>:(57H) / 0101 0111:

Befehlstyp RAM -Daten
schreiben

Daten schreiben (OH - FFFFH)

<P>:(50H)/ 0101 0000:

Befehlstyp EEPROM-Daten

schreiben

Daten schreiben (OH - FFFFH)

Allgemeine Beispiele:

Befehl Uiber Interbus empfangen und an Umrichter weitergeben (Schreibbefehl: ,P” oder ,W")

7 .. 07 ... 07 e s 0
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6
VF S7 Nr. COM Logikadresse Daten
1 |OOOOO| X | X XXXXXXXX XXXXXXXX XHXXXXXXXX XHXXXXXX XXXXXXXX
80H fur Nr. 0 W 16 Bit binar 16 Bit binar
81H fur Nr. 1 P 000CH - FFFFH 0000H - FFFFH
82H flur Nr. 2 Byte 4:MSB, Byte 3: LSB Byte 6:MSB, Byte 5: LSB
83H fur Nr. 3
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Befehl Uiber Interbus empfangen und an Umrichter weitergeben (Lesebefehl: ,R")

7 .. o7 .. 07 .. 0
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4
VF S7 Nr. COM Adresse
1 |OOOOO| X | X XXXXXKXX XXXXXKHX XXXKKXXKX
80H fur Nr. 0 16 Bit binar
81H fir Nr. 1 0000H - FFFFH
82H fur Nr. 2 Byte 4: MSB, Byte 3: LSB
83H fiir Nr. 3

Antwort auf Schreib-/ Lesebefehle

Die Ruckmeldungen der Umrichter VF S7 sind so aufgebaut, dal3 dem Befehlstyp COM jeweils die Adresse und, falls nétig,

die Daten (DATA) folgen.

Rickinformation uber Interbus an den Master senden

Normale Antwort

7 ... o7 ... 07 .. . 0
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6
VF S7 Nr. COoM Logikadresse Daten
1 |OOOOO| X | X XXXXXKXX XXXXXKHXKX XXXKKXXKX XK XXXXKXXX
80H fur Nr. O L,R" oder ,r’ 16 Bit binar 16 Bit binar
81H fir Nr. 1 ~W" oder ,w" 0000H - FFFFH 0000H - FFFFH
82H flr Nr. 2 .P” oder ,p” Byte 3: MSB, Byte 4: LSB Byte 5: MSB, Byte 6: LSB
83H fiir Nr. 3

Antwort im Fehlerfall:

7 .. o7 ... 07 .. 0
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4
VF S7 Nr. COM Adresse
XXXXXKKX XHXXXXXKKX

81H fir Nr. 1
82H fiir Nr. 2
83H fiir Nr. 3

1 |OOOOO| X | X XXXKXKXX
80H fir Nr. 0 .N" oder ,n”

16 Bit binar
0000H - FFFFH
Byte 3: MSB, Byte 4: LSB

Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO
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Tabelle der Statusmeldungen COM

COM [1 Byte]

DATA)

Status/ Bedeutung Hex Binarwert Datenbereich
<N>: Kommunikationsfehler (4E) 0100 1110
Umrichterstatus lesbar, Umrichter ist nicht im
Fehlerstatus (z.B. zu groBer Wert vorgegeben)
<n>: Kommunikationsfehler (6E) 0110 1110
Umrichterstatus lesbar, Umrichter ist im Fehlerstatus
<P>: EEPROM-Daten schreiben erfolgt (50) 0101 0000
<p>: EEPROM-Daten schreiben nicht moglich (70) 0111 0000
<R>: Daten lesen erfolgt (52) 0101 0010 (OH - FFFFH)
<r>: Daten lesen nicht moglich (72) 0111 0010
<W>: RAM -Daten schreiben erfolgt (57) 0101 0111 (OH- FFFFH)
<w>: RAM-Daten schreiben nicht mdglich 77) 0111 0111
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7 Beispiele

7.1 Lesebefehl an Umrichter TOSHIBA VF S7 ("R")

Bei der Erstellung der Beispiele werden die Adressen und die Bewertungen der Variablen der Adressenliste des Umrichters
TOSHIBA VF S7 zugrundegelegt.

Auslesen der aktuellen Netzeingangsspannung von Umrichter 3

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4
VF S7 Nr.3 COM ,R* Adresse 4
1 |ooooo| 1 | 1| 0101 0010x 1111 1110 0000 0100
83H 52H FEO4H
Hochlaufzeit von Umrichter 3
7 07 . 07 .. 0
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4
VF S7 Nr.3 COM ,R* Adresse
1 |ooooo| 1 | 1| 0101 0010x 0000 0000 0000 1001
83H 52H 0009H

7.2 Schreiben im RAM Speicher des Umrichters TOSHIBA VE S7 ("W")

Tip!

1

Damit die Sollwertvorgabe tber den Interbus akzeptiert wird, muf in der Adresse FAOOH des Umrichters
das Bit 14 auf 1 gesetzt werden. Dieser Zustand in Adresse FAOOH wird im RAM des IBS-Moduls und im

RAM vom Umrichter gespeichert und geht daher beim Ausfall der Spannung verloren.

30 Hz Sollwert an Umrichter 1 (Bit 14 in Adresse FAOOH des Umrichters ist bereits auf 1 gesetzt)

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 | Byte 6
VF S7 Nr. 1 COM ,W* Adresse Daten
30Hz/ 0,01 = 3000
1 |ooooo| 0 | 1| 01010111 1111 1010 0000 0001 000 1011 1011 1000
81H 57H FAO1H 0BB8H
50 s Hochlaufzeit an Umrichter 1
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6
VF S7 Nr. 1 COM ,W* Adresse Daten
50s/ 0,1 = 500
1 |ooooo| 0 | 1| 01010111 0000 0000 0000 1001 0000 0001 1111 0100
81H 57H 0009H 01F4H
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7.3 Empfange aus Umrichter, Kommunikation OK ("R")

30 Hz Ist-Frequenz aus Umrichter 2

Byte 1 Byte 2 Byte 3 | Byte 4 Byte 5 | Byte 6
VF S7 Nr. 2 COM ,R* Adresse Daten
3000x 0,01 =30
1 |OOOOO| 1 | 0 0101 0010 1111 1110 0000 0000 0000 1011 1011 1000
82H 52H FEOOH 0BB8H

7.4 Empfange aus Umrichter, Kommunikation fehlerhaft ("N")

Riuckmeldung zu Sollwertvorgabe an Umrichter3, Sollwertvorgabe oberhalb von UL

Byte 1 Byte 2 Byte 3 | Byte 4
VF S7 Nr.2 COM ,N*“ Adresse
1 | 0000 | 1 | 0| 0101 0010x 1111 1010 0000 0001
83H 4EH FAO1H

7.5 Konfiguration des TOSHIBA VF S7 mit dem IBS-Modul

Die Zeitiberwachung des VF S7 ist werkseitig ausgeschaltet. (VF S7 Parameter 0803H). Damit der Antrieb bei
unterbrochener Verbindung zum Profibus-Modul abgeschaltet wird, setzen Sie diesen Parameter auf einen Wert >0 .

Mochte der Bediener den Antrieb in einem solchen Fall nicht abschalten, liegt es in seinem Ermessen, den
Parameter 0803H auf 0 zu belassen und damit die Zeitiberwachung abzuschalten.

Warnung!

Bleibt die Zeitiiberwachung des Umrichtes, der sogenannte Watchdog, ausgeschaltet, besteht die Gefahr
des ungewollten Anlaufs des an den Umrichter angeschlossenen Motors nach, wenn nach gestérter
serieller Verbindung die Kommunikation zwischen IBS-Modul und VF S7 wieder selbsténdig aufgebaut
werden kann.

Tip!

Die im Umrichter voreingestellte Baudrate muf3 auf 9600 Baud eingestellt bleiben, damit das IBS- Modul
o mit dem Umrichter die Kommunikation aufbauen kann.

1

Erhalt das IBS-Modul keine Antwort vom Antrieb, sendet das IBS-Modul den Code 18H an den Master zurlick, wenn die
benutzerdefinierte Anfrage ein Lesebefehl an Adresse FC90H (Fehlerregister) ist. Nach mehreren erfolglosen
Leseversuchen zwischen dem IBS-Modul und VF S7, setzt das IBS-Modul den VF S7 in den Status ,EIN-Schalter
deaktiviert, um einen automatischen Neustart von VF S7 bei Wiederherstellung der Kommunikationsverbindung zu
vermeiden.

Produkthandbuch zu TOS - VF - IBS
Stand: NOV. 99
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8 Adressenliste des TOSHIBA VF S7

8.1 Uberschriften in der Parameterliste

Adresse HEX

Anzeige FU
Parameterbeschreibung
Einstellbereich

Auflésung

Zugriff

8.2 Parameterliste

Die vierstellige Zahl fur die Parameteridentifizierung wird als Hexadezimalwert
angegeben.

Im Bin&r-Modus wird die Adresse in Form von 2 Bytes mit dem héherwertigen Byte
zuerst und dem niederwertigen Byte am Schluf3 gesendet, wobei der vorgegebene
Hexadezimalwert in einen Binarwert umgewandelt wurde.

Die Zeichen, die auf der 7-segmentigen LED-Anzeige des VF-S7 erscheinen.
Beschreibung des Parameters.

Vom VF-S7 zugelassener Maximalwert und Minimalwert. Dividiert durch den
Multiplikator ergibt sich der zu sendende Wortwert.

Skalierfaktor mit Einheit. Multipliziert mit den Rohdaten ergibt sich der aktuelle Wert;
nach Division des aktuellen Wertes durch den Skalierfaktor ergeben sich
entsprechend die Rohdaten.

Einige Parameter werden nicht skaliert, hier wird eine Auswahl unter mehreren
Einstellméglichkeiten getroffen.

Lesen-Parameter kdnnen nur gelesen werden.

Halt-Parameter kénnen nur bei angehaltenem VF-S7 (=Motorstillstand) geschrieben
werden.

Immer-Parameter kbnnen jederzeit gelesen und geschrieben werden.

Der Parametersatz des S7-Frequenzumrichters besteht aus insgesamt 91 verschiedenen Parametern, die in 9
Parametergruppen und einer Benutzer-Parametergruppe thematisch zusammengefal3t sind. Das Aufrufen und
Andern von Parametern ist allgemein in Abschnitt 6 beschrieben.

Im folgenden sind die verschiedenen Parametergruppen aufgefiihrt und erklart:

BASISPARAMETER #1.: Diese Gruppe enthélt alle Parameter, die fiir die

grundlegende Einstellung des Frequenzumrichters wichtig sind (z.B.
Rampeneinstellungen, Art der Ansteuerung, elektrische Kenndaten
von Netz und Motor).

KLEMMENFUNKTIONEN: In dieser Gruppe kénnen die Ein- und

(Parameter F100 bis F132) Ausgangsklemmen individuell programmiert werden.
FREQUENZPARAMETER: Diese Gruppe enthalt Parameter zur Einstellung
(Parameter F200 bis F294) der Sollwertsignale und zum Verhalten des Umrichters in

Sondersituationen (z.B. Gleichstrombremsung, Sprungfrequenzen)

SPEZIELLE FUNKTIONEN: Parameter, die das Verhalten des Umrichters
(Parameter F300 bis F363) im Fehlerfall, geréateinterne Einstellungen (Taktfrequenz) und

Zusatzbeschaltung des Umrichters (Bremswiderstand) festlegen.
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MOTORPARAMETER:
(Parameter F400 bis F405)

BASISPARAMETER #2:
(Parameter F500 bis F505)

SCHUTZFUNKTIONEN:
(Parameter F600 bis F618)

ANZEIGEPARAMETER:
(Parameter F700 bis F702)

KOMMUNIKATION:
(Parameter F800 bis F803)

BENUTZERPARAMETER:
(Gruppe GruU)

8.2.1 Standardparameter

Anhand dieser Parameterliste wird erlautert, wie Uber den Interbus auf Parameter zugegriffen werden kann.

Die Parameter dieser Gruppe werden durch

den sogenannten Auto-Tuning-Lauf des Umrichters vom Gerét selber
gesetzt und beinhalten Informationen zum angeschlossenen Motor
und Antrieb. Im Regelfall miissen diese Parameter nicht verandert
werden.

Die Parameter dieser Gruppe bieten eine

zweite Hochlauf- und Runterlauframpe. AuRerdem sind weitere
Einstellungen zu den Hochlauf- und Runterlauframpen wéhlbar.

In dieser Gruppe werden die Schutzfunktionen
wie Nothalt, Uberlastbarkeit und Fehlerbehandlung eingestellt.

Diese Parameter legen die Anzeige von Strom-,
Spannungs-, Frequenz- oder frequenz-proportionalen Werten fest.

In dieser Parametergruppe sind Einstellungen
zur integrierten Schnittstelle enthalten (z.B. Baudrate, Paritat).

Diese Gruppe enthdlt alle Parameter, die von

den Werkseinstellungen abweichen. Somit ist
ein Auffinden von verénderten Parametern
schnell und unkompliziert méglich.

Fir jeden Parameter wird folgende Information gegeben:

- Adresse, anzugeben in der Nachricht an den VF S7,

- Parameteranzeige auf dem Display des Bedienterminals,

- obere und untere Grenzwerte,

- interner Skalierfaktor (Multiplikator) oder Liste der verfligbaren Optionen,

- Zugriffsart fur jeden Parameter.

Bei Parametern mit internem Skalierfaktor werden die Daten in der Ubertragenen Nachricht mit dem Multiplikationsfaktor

skaliert.

Beispiel:
Einstellen der Hochlauframpe (ACC) auf 415,8 Sek. Der Skalierfaktor des ACC-Parameters ist 0,1 Sek.
Der Datenwert in der gesendeten Nachricht ist 415,8 / 0,1 = 4158 = 103EH.

Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
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0000 AU1 Einstellung der Hochlauf- und Runterlauframpen  |0: manuell - Immer
1: automatisch
0001 AU2 Wabhl der Betriebsart / Momentensteuerung 0: Einstellung manuell - Bei Halt
des Umrichters 1: automatische
. . . Spannungsanhebung
Belm_Aufru_fen steht dieser Parameter immer (entspr. Pt = 2)
auf einer Einstellung von 0. 2: Vektorregelung (SLV)
(entspr. Pt =3)
3: SLV mit Auto-Tuning
(entspr. F400 =2
und Pt =3)
0002 AU3 Einstellung des Betriebsverhaltens 0: Einstellung manuell - Bei Halt
1: typ =1 (50Hz)
Dieser Parameter veréndert bei Werten von F301 =1
1 oder 2 die folgenden Parameterinhalte: F302 =1
. F307 =1
typ Einstellung der Motornennfrequenz F502 = 1
FH, UL, uL, F204, F213 (s. Seite 7.7) . -
F301 Aktivierung der Motorfangfunktion 2.':1:3y0p1 - i (60H2)
F302 Uberbriicken von Spannungsausfallen F302 = 1
F307 Ausgangsspannungskompensation ein F307 = 1
F502 Hochlauf-/Bremsrampenform F502 = 1
0003 CMOD Befehlsvorgabe Uber 0: Klemmenblock - Immer
1: Tastatur
0004 FMOD Frequenzvorgabe Uber 0: Klemmenblock - Immer
1: Tastatur
2: Tastaturpoti
0005 FMSL Festlegung der MeRRgroRRe fur die FM-Klemme 0: Ausgangsfrequenz - Immer
1:Ausgangsstrom
2**: Frequenz-
Sollwert
an FM, Pegel mit
Pfeiltasten offline
Einstellbar
3**: FU-Nennstrom
an FM, Pegel
offline
einstellbar
Kalibrierfunktion fur die FM-Klemme: - immer
0006 FM (siehe Abschnitt 7.3.3)
Bei angeschlossenem Mel3gerat kann dieses
Online auf den unter Parameter FMSL gewahlten
Wert mit den Pfeiltasten abgeglichen werden.
0007 tyP Wabhl der Grundeinstellungen 1: 50Hz-Einstellung - Bei Halt
FH, uL, UL, F204, F213 (Siehe Seite 7-7) 2: 60Hz-Einstellung
3: Werkseinstellung
(Achtung: Bei Werks-
einstellung werden
FH, UL, F204, F213
Auf 80 Hz und uL auf
60 Hz gesetzt).
0008 Fr Wabhl der Drehrichtung 0: Vorwarts - Immer
1: Rickwérts
0009 ACC [Hochlaufzeit #1 0,1s ... 3600s 0,1s Immer
Die Hochlaufzeit bezieht sich auf einen Hochlauf
vom Stillstand bis zur Maximalfrequenz FH
Runterlaufzeit #1 0,1s ... 3600s 0,1s Immer
0010 DEC Die Runterlaufzeit bezieht sich auf einen
Runterlauf- vorgang von der Maximalfrequenz FH
bis zum Stillstand.
0011 FH Maximale Ausgangsfrequenz 30,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Bei Halt
0012 UL Obere Frequenzgrenze 0,5Hz ... FH 0,1Hz Immer
** ab Version 121
Adresse |Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0013 LL untere Frequenzgrenze 0,0Hz ... UL 0,1Hz Immer
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0014 uL |Eckfrequenz 25,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer

Bei dieser Frequenz wird die volle Ausgangs-
spannung erreicht (= Nennfrequenz des ange-
schlossenen Motors)

0015 Pt U/f-Kennlinienwahl 0: lineare U/f-Kennlinie - Bei Halt
(konstantes Moment)

1: quadratische U/f-
Kennlinie (variables
Moment)

2: Automatische
Spannungsanhebung

3: Vektorregelung

4: Automatische
Spannungsanhebung
Mit Energiespar-
funktion* (ECN-

Mode)
0016 ub Wert bei manueller Spannungsanhebung (,Voltage 0,0% ... 30,0% 0,1% Immer
Boost"), nur sinnvoll, wenn unter Pt ein Wert von 0
oder 1 eingegeben wurde.
0017 OLM Festlegung des angeschlossenen|Eigenbeluftete Motoren: - Immer

Drehstrommotors 0: Motoriiberwachung

aktiv, keine
LSoft-Stall“-Regelung

1: Motoriiberwachung
aktiv, ,Soft-Stall*-
Regelung aktiv

2: Keine Motorlber-
wachung, keine
LSoft-Stall“-Regelung

3: keine Motortber-
wachung, ,Soft-
Stall“-Regelung aktiv

Fremdbeliftete Motoren:

4: Motoriiberwachung
aktiv, keine,Soft-
Stall“-Regelung

5: Motoriiberwachung
aktiv, ,Soft-Stall*-
Regelung aktiv

6: keine Motoriiber-
wachung, keine
LSoft-Stall“-Regelung

7: keine Motoruber-
wachung, ,Soft-
Stall“-Regelung aktiv

0018 Sr1l Festfrequenz Nr. 1 LL...UL 0,1Hz Immer
0019 Sr2 Festfrequenz Nr. 2 LL...UL 0,1Hz Immer
0020 Sr3 |Festfrequenz Nr. 3 LL...UL 0,1Hz Immer
0021 Sr4 |Festfrequenz Nr. 4 LL...UL 0,1Hz Immer
0022 Sr5 Festfrequenz Nr. 5 LL...UL 0,1Hz Immer
0023 Sré6 Festfrequenz Nr. 6 LL...UL 0,1Hz Immer
0024 Sr7 |Festfrequenz Nr. 7 LL...UL 0,1Hz Immer

8.2.2 Erweiterte Parameter

Die Parameter 0800H und 0801H kénnen jederzeit geschrieben werden, eine Ubernahme der gednderten Werte erfolgt
allerdings nur nach einer Initialisierung (nach dem Einschalten).
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Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflosung |Zugriff
HEX FU
0100 F100 Oberhalb dieser Ausgangsfrequenz erfolgt eine 0,0Hz ... UL 0,1Hz Immer
Meldung ,SPEED REACH" an einer Ausgangsklemme.
0101 F101 Kombiniert mit Parameter F102 bildet diese mittlere 0,0Hz ... UL 0,1Hz Immer
Frequenz einen Frequenzbereich fur eine Meldung an
einer Ausgangsklemme
0102 F102 |Frequenzabweichung um den Parameter F101. 0,0Hz ... UL 0,1Hz Immer
Innerhalb dieses Frequenzbereiches erfolgt ein Signal
an entsprechender Ausgangsklemme
0103 F103 Signalauswabhl fur ST-Funktion 0: So_llwertfreigabe - Immer
(die ST-Funktion kann auf eine der Eingangs-klemmen E)/?elrbindun ST-
programmiert werden. Siehe auch Parameter F110 bis P24 9
F115) 1: Sollwertfreigabe
Wird die Sollwertfreigabe explizit programmiert (F103| standig
= 0), muB eine der digitalen Eingangs-klemmen mit der| aktiv
ST-Funktion belegt werden. 2: Verkniipfung mit
Drehrichtungs-
vorgabe
(Funktion F bzw.
R
0104 F104 Signalauswabhl fur die RST-Funktion 0: ) - Immer
(die RST-Funktion kann auf eine der Fe?';gggﬁgtﬁi?g
Eingangsklemmen programmiert werden. V bindung RST-
Siehe Parameter F113) erbindung
P24
1:
Fehlerricksetzung
bei Offnen der
Verbindung RST-
P24
0110 F110 Festlegung einer Funktion, die standig aktiv gesetzt 0..37 Immer
wird (siehe Tabelle
(Beispiel: Oft ist eine explizite Sollwertfreigabe nicht unten)
erforderlich. In diesem Fall kann dieser Parameter z.B.
auf 1 gesetzt werden, um die Sollwertfreigabe standig
aktiviert zu halten.)
0111 F111 Funktionsfestlegung flr Eingangsklemme F (siehe Tag)elle 0..37 Immer
unten
0112 F112 Funktionsfestlegung fir Eingangsklemme R (siehe Tag)elle 0..37 Immer
unten
0113 F113 Funktionsfestlegung fir Eingangsklemme RST (siehe Tag)elle 0..37 Immer
unten
0114 F114 Funktionsfestlegung fir Eingangsklemme S1 (siehe Tag)elle 0..37 Immer
unten
0115 F115 Funktionsfestlegung fir Eingangsklemme S2 (siehe Tag)elle 0..37 Immer
unten
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Optionsauswahl fiir die Parameter F110 bis F115:

22 F+S1

14 Pl — Regler auRer Funktion

21 R + AD2 Werte fur AD2 werden in

Wert Funktion Wert Funktionskombinationen

0 Keine Funktion 23 R+S1

1 Sollwertfreigabe (ST) 24 F+8S2

2 Vorwartslauf (F) 25 R+ S2

3 Rickwartslauf (R ) 26 F+S3

4 Einrichtbetrieb (JOG) 27 R +S3

5 Umschaltung auf Hochlauf-/Runterlauf- 28 F+5S4
Rampe # 2 (AD2) 29 R+ 5S4

6 Festfrequenzwahl (S1) 30 F+AD2 +S1

7 Festfrequenzwahl (S2) 31 R+ AD2 + S1

8 Festfrequenzwahl (S3) 32 F+AD2 + S2

9 Festfrequenzwahl (S4) 33 R+ AD2 + S2

10 Fehlerricksetzung (RST) 34 F+AD2 + S3

11 Nothalt / Externer Fehler (EMG) 35 R+ AD2 + S3

12 Umschaltung von Tastatur- auf Klemmen- 36 F+AD2 +S4
Steuerung (PNL/TB) 37 R+ AD2 + S4

13 Gleichstrombremsen erlauben/verhindern (DB) 38** | Es wird von VIA /Il auf VIB umgeschaltet.
Achtung: F200 muRB auf ,2“ stehen.

15 Parameteranderungen zulassen (PWREN) 39** | Motoruberlastverhaltnis #2 und Boost #2
(hierzu muB vorher in F700 muR eine , 1* (programmiert in F173, F172) wirksam.
(= Softwaresperre) programmiert werden. 40** | Motoruberlastverhaltnis #2 und Boost #2

16 ST+ RST (programmiert in F173, F172) + AD2

17 ST + PNL/TB 41** | Motorpoti Hochlauf bis FH

18 F+JOG 42** | Motorpoti Runterlauf bis LL

19 R +JOG 43* | Motorpoti Schnellhalt bis LL

20 F + AD2 AD2=Hoch-/Runterlauf* #2 44** | Motorpoti Schnellhalt und Reset (Reset ist

nur im Fehlerfall wirksam, der Schnellhalt ist

F500, F501 eingestellt im Fehlerfall nicht aktiv.

**Nur ab V.121

Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
Funktionsfestlegung fir Ausgangs- - Immer
0130 F130 klemme OUT1 (siehe Tabelle
unten)
Der Ausgang wird durchgeschaltet, wenn die
vorgewahlte Einstellung aus der Tabelle unten zutrifft
(siehe auch Abschnitt 3.3.2).
0131 F131 Funktionsfestlegung fir Ausgangs- (siehe Tabelle - Immer
klemme OUT2 unten)
Der Ausgang wird durchgeschaltet, wenn die
vorgewahlte Einstellung aus der Tabelle unten zutrifft
(siehe auch Abschnitt 3.3.2).
0132 F132 Funktionsfestlegung fir das Ausgangs- (siehe Tabelle - Immer
relais FLA, FLB, FLC unten)
Der Ausgang wird durchgeschaltet, wenn ein Fehler
auftritt oder , ab V.121, wenn die vorgewahlte
Einstellung aus der Tabelle unten zutrifft (siehe auch
Abschnitt 3.3.2).

Optionsauswahl fiir die Parameter F130, F131 und F132:

Wert

Funktion

0 bei Erreichen / Uberschreiten der unteren Grenzfrequenz LL
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1 bei Ausgangsfrequenzen unterhalb der unteren Grenzfrequenz LL (Funktion O
invertiert)
2 bei Erreichen der oberen Grenzfrequenz UL
3 bei Ausgangsfrequenzen unterhalb der oberen Grenzfrequenz UL (Funktion 2
invertiert)
4 bei Uberschreiten einer Frequenzgrenze (siehe Parameter F100 )
5 bei Unterschreiten einer Frequenzgrenze (siehe Parameter F100 , Funktion 4
invertiert)
6 bei Beenden eines Hochlaufvorgangs bzw. Runterlaufvorgangs
(aulRer Erreichen von 0 Hz)
7 wahrend eines Hochlaufvorgangs bzw. eines Runterlaufvorgangs und im Stillstand
(Funktion 6 invertiert), in Abhangigkeit von Parameter F102
8 bei Erreichen eines Frequenzbereiches (siehe Parameter F101 und F102)
9 wenn die Ausgangsfrequenz auBerhalb des unter Parameter F101 und F102
festgelegten Bereiches liegt (Funktion 8 invertiert)
10** | Signal im Fehlerfall
11** | Signal, wenn kein Fehler anliegt (Funktion 10 invertiert).
12** | Signal bei Uberschreiten der Uberstromgrenze (Siehe F616 und F618 )
13** | Signal, wenn kein Uberstrom detektiert wird (Funktion 12 invertiert).

*Nur ab V.121

Alle Klemmen (F130, F131, F132) kénnen mit der gleichen Belegung parametriert werden.

Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflosung |Zugriff
HEX FU
0172 F172+ |Manuelle Spannungsanhebung (Boost) #2 0.0...25.0 0.1% Immer
0173 F173* Verhéltnis Motorlast zu FU — Nennlast #2 10 ... 100 (%) 1% Immer
*Nur ab V.121
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0200 F200 Prioritatszuordnung fiir die einzelnen O: VIA /I - Immer
Sollwerteingange 1:VIB
2**: Wabhl Uber dig.
Eingangsklemme
Zwischen VIA /1l
und VIB
3**: Motorpoti
4**: Motorpoti mit
Speicherung des
Letzten
Sollwertes.
Nach Netzunter-
brechung ist
dieser letzte
Sollwert aktuell.
0201 F201 [VIA- bzw. 1l-Eingang: 0...100% 1% Immer
Referenzwert #1
0202 F202 [|VIA- bzw. 1l-Eingang: 0,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer
Zum Referenzwert #1 (Parameter F201 ) zugeordnete
Referenzfrequenz #1
0203 F203 [|VIA- bzw. 1l-Eingang: 0 ... 100% 1% Immer
Referenzwert #2
F204 |VIA- bzw. 1l-Eingang: 0,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer
0204 Zum Referenzwert #2 (Parameter F203 ) zugeordnete
Referenzfrequenz #2
0210 F210 |VIB- Referenzwert #1bei F200 =0, 1, 2 0 ... 100% 1% Immer
**Motorpotireaktionszeit fur Hochlauf bei F200 = 3, 4 0... 100s (1=0,1s) 1=0,1s
0211 F211 |VIB- Referenzfrequenz #1 bei F200 =0, 1, 2 0,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer
**Motorpotischrittweite fur Hochlauf bei F200 = 3, 4 0,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer
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0212 F212 |VIB- Referenzwert #2 bei F200 =0, 1, 2 0 ... 100% 1% Immer
**Motorpotireaktionszeit f. Runterlauf bei F200 = 3, 4 0...100s (1=0,1s) 1=0,1s Immer
0213 F213 |VIB - Referenzfrequenz #2 bei F200 =0, 1, 2 0,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer
**Motorpotischrittweite fur Runterlauf bei F200 = 3, 4 0,0Hz ... 320,0Hz 0,1Hz Immer
0240 F240 |Startfrequenz: 0,5Hz ... 10,0Hz 0,1Hz Immer
Im Gegensatz zur unteren Grenzfrequenz (Parameter
LL ) wird bei Eingabe einer Startfrequenz sofort diese
Frequenz ausgegeben, wahrend bei Hochlaufen bis
zur unteren Grenzfrequenz auch alle niedrigeren
Frequenzen im Rahmen der Hochlauframpe
ausgegeben werden.
0241 F241 Mittlere Hysteresefrequenz (Parameter F242 ) 0,0Hz ... FH 0,1Hz Immer
0242 F242 Halbe Hysteresebreite: 0,0Hz ... FH 0,1Hz Immer
Mit den Parametern F241 und F242 ist die
Programmierung einer Anlaufhysterese moglich. Der
Hochlauf startet mit einer Frequenz, die sich aus der
Summe von Parameter F241 und F242 ergibt, der
Runterlaufvorgang endet mit einer Frequenz, die sich
aus der Differenz der Parameter F241 und F242
ergibt.
Diese Funktion ist besonders bei Schweranldufen
nitzlich.
0250 F25(0 |Grenzfrequenz fur Gleichstrombremsung: 0,0Hz ... FH 0,1Hz Immer
Die Gleichstrombremse kann sinnvoll nur bei kleinen
Frequenzen eingesetzt werden. Dieser Parameter legt
fest, unterhalb welcher Frequenzgrenze die
Gleichstrombremse aktiviert wird.
0251 F251 |Bremsgleichstrom 0 ... 100% 1% Immer
(auf den Nennausgangsstrom bezogener Wert)
*Nur ab V.121
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0252 F252 |Gleichstrombremsdauer 0,0s ... 20,0s 0,1s Immer
0260 F260 |Frequenz fur Einrichtbetrieb (,JOG"-Modus) 0,0Hz ... 20,0Hz 0,1Hz Immer
F261 |Artder Bremsung bei Einrichtbetrieb 0: Runterlauframpe - Immer
0261 (,JOG"-Modus) 1: freier
Motorauslauf
2: Gleichstrom-
bremse
0270 F270 Sprungfrequenz #1 (siehe Parameter F271) LL...UL 0,1Hz Immer
0271 F271 |Frequenzbereich fur Sprungfrequenz #1 0,0Hz ... 30,0Hz 0,1Hz Immer
Parameter F270 und F271 legen einen
auszublendenden Frequenzbereich von (F270 - F271)
bis (F270 + F271 ) fest.
0272 F272 Sprungfrequenz #2 LL...UL 0,1Hz Immer
0273 F273 |Frequenzbereich fiir Sprungfrequenz #2 0,0Hz ... 30,0Hz 0,1Hz Immer
0274 F274 Sprungfrequenz #3 LL...UL 0,1Hz Immer
0275 F275 |Frequenzbereich fiir Sprungfrequenz #3 0,0Hz ... 30,0Hz 0,1Hz Immer
0280 F280 Festfrequenz Nr. 1 (identisch mit Parameter Sr1 )* LL...UL 0,1Hz Immer
0281 F281 Festfrequenz Nr. 2 (identisch mit Parameter Sr2 )* LL...UL 0,1Hz Immer
0282 F282 Festfrequenz Nr. 3 (identisch mit Parameter Sr3 )* LL...UL 0,1Hz Immer
0283 F283 Festfrequenz Nr. 4 (identisch mit Parameter Sr4 )* LL...UL 0,1Hz Immer
0284 F284 Festfrequenz Nr. 5 (identisch mit Parameter Sr5 )* LL...UL 0,1Hz Immer
0285 F285 Festfrequenz Nr. 6 (identisch mit Parameter Sr6 )* LL...UL 0,1Hz Immer
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0286 F286 Festfrequenz Nr. 7 (identisch mit Parameter Sr7 )* LL...UL 0,1Hz Immer
0287 F287 |Festfrequenz Nr. 8 LL...UL 0,1Hz Immer
0288 F288 |Festfrequenz Nr. 9 LL...UL 0,1Hz Immer
0289 F289 |Festfrequenz Nr. 10 LL...UL 0,1Hz Immer
0290 F29(Q |Festfrequenz Nr. 11 LL...UL 0,1Hz Immer
0291 F291 |Festfrequenz Nr. 12 LL...UL 0,1Hz Immer
0292 F292 |Festfrequenz Nr. 13 LL...UL 0,1Hz Immer
0293 F293 |Festfrequenz Nr. 14 LL...UL 0,1Hz Immer
0294 F294 |Festfrequenz Nr. 15 LL...UL 0,1Hz Immer

« Die Parameter F280 bis F286 sind identisch mit den Parametern Sr1 bis Sr7 . Eine Anderung des
jeweils einen Parameters resultiert in der gleichzeitigen Anderung des jeweils korrespondierenden

Parameters.
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0300 F300 |[Taktfrequenz fiir Pulsweitenmodulation 2,2kHz ... 12,0kHz 0,1kHz Immer
0301 F301 Motorfangfunktion 0: ausgeschaltet - Immer
1: bei kurzzeitigen
Netzspannungs-
ausfallen
2: bei kurzzeitiger
Sollwertsperre
(ST-Signal)
3: Kombination aus
Funktion 1 und 2
0302 F302 Verhalten wahrend Netzspannungsausféllen 0: Betrieb wird - Immer
abgebrochen
1: Betrieb wird durch
zuriickgespeiste
Energie aus dem
Motorkreislauf
aufrechterhalten
0303 F303 Anzahl Wiederanlaufe nach Fehler (,Trip“) 0..10 1 Immer
0304 F304 |Anschlul eines externen Bremswiderstandes 0: kein externer - Immer
(dieser wird an die Umrichterklemmen PA und PB Bremswiderstand
1: externer Brems-
angeschlossen) ;
widerstand vor-
handen
0305 F305 ,Soft Stall*-Regelung fir Runterlauframpe 0: Standardlevel - Immer
Diese Regelung verhindert Fehler (Uberspannung),|l: ausgeschaltet
indem bei zu hoher Zwischenkreisspannung die[2**: Highlevel
Runterlaufzeit dynamisch verlangert wird.
0306 F306 Ausgangsspannungspegel 0...120% 1% Immer
(auf  Eingangsspannung bezogener Wert der
maximalen Ausgangsspannung)
0307 F307 |Netzspannungskompensation 0: ausgeschaltet - Bei Halt
(Schwankungen in der Eingangsspannung werden|1: eingeschaltet
nicht auf den Ausgang weitergegeben)
0308 F308 Thermischer Uberlastschutz fir Bremswiderstand 1...255 1 Immer
Dieser Parameter legt die zuldssige Einschaltdauer
eines angeschlossenen Bremswiderstandes fest. 2550 100%
Ermittelt wird er aus dem Verhdltnis der
Gesamtzykluszeit (= Beschleunigungszeit + Zeit 00 0%
konstanten Betriebes + Bremszeit) zur Bremszeit.
Somit stellt er den reziproken ED-Wert dar.
Stellen Sie sicher, dall ein angeschlossener
Bremswiderstand fur die gewinschte Bremsleistung
ausgelegt ist. lhr TOSHIBA-Vertriebspartner hilft Ihnen
bei der Auslegung von Bremswiderstéanden.
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0360 F360 Pl-Regelung 0: ausgeschaltet - Immer
. . 1: Betrieb mit
Durch diesen Parameter kann die PI-Regelung PI-Regelung
eingeschaltet werden. Bei Betrieb mit PI-Regelung
dient die Klemme VIA (0 ... 10V DC) bzw. Klemme I
(0(4) ... 20mA) als Eingang fur das Ruckfihrsignal.
Parameter F200 hat dann keine Funktion.
0362 F362 P-Anteil 0,01 ... 100,0 0,01 Immer
Der P-Anteil hat EinfluB auf die Reaktionszeit des
Reglers.
0363 F363 [-Anteil 0,01...100,0 0,01 Immer
Der I-Anteil sorgt dafur, dall keine bleibende
Abweichung zwischen Soll- und Istwert auftritt.
*Nur ab V.121
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibun Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
g g g g
HEX FU
0400 F400 Automatische Einstellung 0: keine Wirkung - Bei Halt
1: Ergebnisse aus
dem Auto-Tuning-
Lauf
2: Auto-Tuning-Lauf
0401 F401 Motorkonstante 1 (Schlupf) 0...255 1 Immer
0402 F402 Motorkonstante 2 (Statorwiderstand) 0...255 1 Bei Halt
0403 F403 Motorkonstante 3 (Rotorwiderstand) 0...255 1 Bei Halt
0404 F404 Motorkonstante 4 (Hauptinduktivitat) 0...255 1 Bei Halt
0405 F405 Massentragheitsmoment 0: klein - Immer
. 1: mittel
(bezogen auf die Motorwelle) 2: gro
3: sehr grol}

* Die Motorparameter F402 bis F404 werden vom Umrichter selbsttatig ermittelt, wenn Sie einen
Auto-Tuning-Lauf durchfiihren. Dazu wahlen Sie bitte unter den BASISPARAMETERN #1 fiir den Parameter AU3
einen Wert von 1 bzw. 2 (je nach Motornennfrequenz) und fiir den Parameter AU2 den Wert 3 bzw. F400 den Wert
2. Nach jedem Autotuning-Lauf springt F400 auf einen Wert von 1.

Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0500 F500 |Hochlaufzeit #2 0,1s ... 3600s 0,1s Immer

Die Hochlaufzeit bezieht sich auf einen Hochlauf vom
Stillstand bis zur Maximalfrequenz FH

0501 F501 Runterlaufzeit #2 0,1s ... 3600s 0,1s Immer

Diese Zeit bezieht sich auf einen Runterlauf von der
Maximalfrequenz FH bis zum Stillstand

0502 F502 |Rampenform fiir Hochlauf-/Runterlaufzeiten #1 0: linearer Hochlauf - Immer
(konstante
Beschleunigung)

1: Hochlauf mit
steigender
bzw. sinkender
Beschleunigung
zu Beginn
bzw. Ende (S-
Kurve)

2: Hochlauf mit
sinkender
Beschleunigung
zum
Ende (C-Kurve)

0503 F503 Rampenform fur Hochlauf-/Runterlaufzeiten #2 (siehe Par. F502) - Immer
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Auswabhl der Hochlauf-/Runterlauf- 0: Hochlauf- - Immer
0504 F504 parameter #1 bzw. #2 /Runterlauf-
parameter #1
1: Hochlauf-
/Runterlauf-
parameter #2
0505 F505 Umschaltfrequenz zwischen Hochlauf- 0,0Hz ... UL 0,1Hz Immer
/Runterlauframpe #1 und #2
(Die Zuordnung der Hochlauf-/Runterlaufzeiten zum
entsprechenden Frequenzbereich wird Uber
Parameters F504 bzw. Uber die Eingangs-klemme mit
der AD2-Funktion festgelegt (siehe Abschnitt 7.10).
Standardzuordnung ist Hochlauf-/Runterlauframpe #1
fur den unteren, Hochlauf-/Runterlauframpe #2 fur den
oberen Frequenzbereich.
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0600 F600 Verhaltnis Motorlast Dieser Parameter legt 10% ... 100% 1% Immer
zu fest, wie gro3 der
FU — Nennlast Motornennstrom
bezogen auf den
Ausgangsstrom  des
Umrichters ist. Bei
korrekter Eingabe
dieses Parameters ist
die thermische
Motorliberwachung
Uber den Umrichter
gewdhrleistet.
0601 F601 Ansprechschwelle fir die ,Soft-Stall“-Regelung 10% ... 199% 1% Immer
Einstellung des Uberlastverhaltnis Motor-nennstrom zu
Umrichternennstrom, ab der die ,Soft-Stall*-Regelung
;iln)setzt (siehe auch Parameter OLM, Basisparameter (200% =
) ausgeschaltet)
0602 F602 |Fehlermodus 0: Fehler werden - Immer
nach Abschalten
der Versorgungs-
spannung
geldscht
1: Fehler werden
nach Abschalten
der Versor-
gungsspannung
nicht geléscht
0603 F603 |Verhalten bei Nothalt / Externer Fehler 0: freier Auslauf - Immer
1: Runterlauframpe
2: Gleichstrom-
bremsen
0604 F604 Zeitdauer der Gleichstrombremsung bei Notaus / 0,0s ... 20,0s 0,1s Immer
Externem Fehler
Uberwachung der Ausgangsleistungsklemmen|0: keine - Immer
0605 F605 (Motorzuleitung) auf fehlende Phasen Uberwachung
1: bei
Ersteinschalten
2: bei
Sollwertfreigabe
« |Uberstromansprechschwelle 10 ... 200 (%) 0,1% Immer
0616 |F616 (Durchschalten der digitalen Ausgénge Out 1, Out 2
und des Ausgangsrelais FLA, falls dementsprechend
programmiert).
0618 | F618+* Uberstromansprechzeit 0,0...10 (s) 0,1% Immer

(Durchschalten der digitalen Ausgénge Out 1, Out 2
und des Ausgangsrelais FLA, falls dementsprechend
programmiert).

**Nur ab V.121
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Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0700 F700 |Parametriersperre 0: nicht gesperrt - immer
. (Parameter
Bei gesperrten Parametern kann nur Parameter F700 CMOD und EMOD
geandert werden. Alle anderen Parameter sind A .
einsehbar, aber nicht &nderbar s!nd im Betrieb
’ ' nicht &nderbar)
1: gesperrt
2: nicht gesperrt
(Parameter
CMOD und FMOD
sind im Betrieb
anderbar)
0701 F701 Anzeige von Strom-, Spannungs- und Frequenzwerten |0: Frequenz in [Hz]; 0,1s Immer
s . .. Strom, Spannung
pannungs-- und Stromwerte kdnnen b_ezogen auf in [%6]
Nennwc_arte (in %) oder als Absolutwerte (in V bzw. A) 1: Frequenz in [Hz];
angezeigt werden.
Strom, Spannung
Anstatt der Frequenz kann eine frequenz-proportionale o lilrz ﬁte)igl_utwerte
GroRe ausgegeben werden. Ein entsprechender|™ quet |
Multiplikator ist unter Parameter F702 festzulegen. gro__por.tlona €
rof3e: Strom,
Spannung in [%]
3: Frequenz-
proportionale
GroRe;Strom,
Spannung als
Absolutwerte
0702 F702 |Multiplikator bei frequenzproportionaler Anzeige 0,01 ... 200,0 0,01 Immer
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
0800 F800 Datenlibertragungsrate Uber Schnittstelle 0: 1200 baud - Immer
1: 2400 baud
2: 4800 baud
3: 9600 baud
0801 F801 Paritat 0: None - Immer
1: Even
2: odd
0802 F802 |Umrichter-Identifikationsnummer 0..31 - Immer
Bis zu 32 Umrichter kdnnen uUber die Schnittstelle
angesprochen werden. Um einen Umrichter gezielt
ansprechen zu kénnen, muR fir jedes Gerét, das an
ein Bussystem angeschlossen ist, eine andere
Identifikationsnummer vergeben werden.
0803 F803 Zeitverzdgerung bei Kommunikationsfehlern 0...100 1 Immer
Zeit, nach der bei einem Kommunikationsfehler tber
die Schnittstelle eine Fehlermeldung generiert wird.
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflosung |Zugriff
HEX FU
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FAOO0 Befehlsregister 00000 ... FFFFF Immer
FAO1 Frequenz — Sollwert Kommunikation|  9.0Hz...FH 0.01Hz | Immer
FAQ2 Frequenz — Sollwert Bedienfeld 0.0Hz ... FH 0.01Hz | Immer
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
FC90 Aktueller Fehler - Lesen
Adresse|Anzeige Parameterbeschreibung Einstellbereich | Auflésung |Zugriff
HEX FU
FDOO Frequenz — Istwert - 001Hz | Lesen
FEOO Frequenz — Istwert — Fehlerregister - 0,01 Hz Lesen
FEO1 Statuswort ( siehe 10.2.3 Tabelle 2) - Lesen
FEO2 Frequenzsollwert - 001Hz | Lesen
FEO3 Motorstrom - 0,01 % Lesen
FEO4 Zwischenkreisspannung - 001% | Lesen
FEQOS Ausgangsspannung - 001% | Lesen
FEO6 Zustand der Digitaleingange - Lesen
FEO7 Zustand der Digitalausgéange - Lesen
FEO8 CPU — Version - Lesen
FEO9 EEPROM — Version - Lesen
FE10 Fehlerspeicher 1 - Lesen
FE11 Fehlerspeicher 2 - Lesen
FE12 Fehlerspeicher 3 - Lesen
FE13 Fehlerspeicher 4 - Lesen
FE14 Betriebszeit - 001/h | Lesen
HINWEIS :

Die Parameter 0800H, 0801H, 0802H und 0803H bleiben von einer Ricksetzung auf die Voreinstellungen unberihrt.
Anderungen der Einstellungen von Ubertragungsrate und Paritat der seriellen Schnittstelle werden nur nach einer
Neuinitialisierung des VF S7 (Ab- und Wiederzuschalten der Spannungsversorgung VF S7) beriicksichtigt. Modifizieren Sie
diese Parameter nur, wenn es unbedingt erforderlich ist.

Nach einer fehlerbedingten Verriegelung laRt sich der zur Abschaltung fiihrende Fehlercode aus dem Fehlerregister des
Umrichters (FE10H - FE13H) auslesen (die bereits gespeicherten “Alt-Fehlercodes” werden bei “Neu-Fehlern” sukzessive
von FE10H nach FE13H durchgeschoben).

8.2.3 Beschreibung der Kommunikationsbefehle und Statusparameter
Tabelle 1: (FAOOH) Bit-Struktur von Befehlsworten

Bit Funktion 0 1

15 Befehlswort giltig (FAOOH) * unguiltig gltig

14 Frequenzsollwert giiltig (FAOLH) unglltig gliltig

13 Ruckstellung nach Abschaltung AUS Ruckstellung
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Bit Funktion 0 1

12 Notstopp AUS Schnellhalt
11 Freier Auslauf AUS Freilauf
10 Betrieb/Stop Stop Betrieb
9 Rechtslauf/Linkslauf Rechtslauf Linkslauf
8 Einrichtbetrieb (JOG) AUS JOG

7 Gleichstromaufschaltung (dCl) AUS DCI

6 ACC / DEC #1/#2 — Umschaltung #1 #2

5 (reserviert) - -

4 (reserviert) - -

3 Festfrequenz #4 AUS AN

2 Festfrequenz #3 AUS AN

1 Festfrequenz #2 AUS AN

0 Festfrequenz #1 AUS AN

! Ist dieses Bit 15 gesetzt, wird der VF S7 Uber die serielle Schnittstelle gesteuert, an den Logikeingangen eventuell

anliegende Signale werden ignoriert.

Bei gesetztem Bit 14 werden an den Analogeingéngen eventuell anliegende Signale ignoriert, der Uber die

serielle Schnittstelle Ubertragene Sollwert ist vorrangig.

Tabelle 2: (FEO1H) Bit-Struktur des internen VF S7-Statuswortes

Bit Funktion 0 1
15 (reserviert) - -
14 (reserviert) - -
13 (reserviert) - -
12 (reserviert) - -
11 (reserviert) - -
10 Betriebsstatus * gestoppt lauft
9 Drehrichtung Rechtslauf Linkslauf
8 Einrichtbetrieb (JOG) - JOG
7 Gleichstromaufschaltung (dCl) - dCl
6 ACC / DEC #1/#2 — Status #1 #2
5 (reserviert) - -
4 (reserviert) - -
3 (reserviert) - -
2 (reserviert) - -
1 (reserviert) - -
0 (reserviert) - -
' Wahrend der Gleichstrom-Aufschaltung bleibt dieses Bit gesetzt (Signalisierung: Antrieb
Tabelle 3: (FEO6H) Bit-Struktur des LI-Wortes

Bit Klemme Funktion Terminal ON-Daten

0 F Digitaleingang 1 1 = Eingang gesetzt (1h)

1 R Digitaleingang 2 1 = Eingang gesetzt (2h)

2 RST Digitaleingang 3 1 = Eingang gesetzt (4h)

3 S1 Digitaleingang 4 1 = Eingang gesetzt (8h)

4-15 S2 Digitaleingang 5 1 = Eingang gesetzt (10h)
Beispiel:

lauft)
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Wenn die Eingange F und S1 gesetzt sind, hat FE06 den Wert: 01h + 08h = 0009h.

Tabelle 4: (FEQ7H) Bit-Struktur des LO-Wortes

Bit Klemme Funktion Terminal ON-Daten
0 OouUT1 Ausgangsklemme 1 1 = Ausgang gesetzt (1h)
1-15 ouT2 Ausgangsklemme 2 1 = Ausgang gesetzt (2h)
Beispiel:

Wenn die Ausgéange 1 und 2 gesetzt sind, hat FEO6 den Wert: 01h + 02h = 0003h.
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8.2.4 Fehlermeldungen

Diese Tabelle enthélt alle Werte, die die Fehlerworte FC90H, FE10H, FE11H, FE12H und FE13H annehmen kénnen.

Das Fehlerwort FC90H enthalt im fehlerfreien Zustand des Umrichters den letzten aufgetretenen Fehler, im Fehlerfall hat
dieses Fehlerwort den Fehlercode des aktuellen Fehlers.

Fehlercode Wert Fehlertyp
nErr 0000 Kein Fehler
OC1 0001 Uberstrom wahrend des Hochlaufs
ocC2 0002 Uberstrom wéhrend des Runterlaufs
0oC3 0003 Uberstrom wahrend konstanter Drehzahl
oCL 0004 Externer PhasenkurzschluB® (Lastseite)
OCA 0005 Interner PhasenkurzschluRR (Leistungskreis)
0006 Reserviert
0007 Reserviert
(EPH1) 0008 Reserviert
EPHO 0009 Fehlende Ausgangsphase
OP1 000A Uberspannung wahrend des Hochlaufs
OoP2 000B Uberspannung wéhrend des Runterlaufs
OP3 000C Uberspannung wahrend konstanter Drehzahl
oL1 000D Umrichter Uberlast
oL2 000E Motor Uberlast
OLr 000F Bremswiderstand Uberlast
OH 0010 Uberhitzung
E 0011 Nothalt
EEP1 0012 EEPROM — Fehler
0013 Reserviert
0014 Reserviert
Err2 0015 RAM — Fehler
Err3 0016 ROM - Fehler
Errd 0017 CPU - Fehler
Err5 0018 Kommunikationsfehler
0019...0024 Reserviert
OCr 0025 Fehler Bremswiderstand
0026...0027 Reserviert
Etn 0028 Auto-Tuning - Fehler
EtYP 0029 Umrichter - Initialisierungsfehler

Seite 38 Copyright EUGEN SCHMIDT UND CO




	Einleitung
	Lieferumfang
	Verwendung
	Rechtliche Bestimmungen

	Sicherheitshinweise
	Technische Daten
	Mechanische Daten
	Umgebungsbedingungen
	Zykluszeiten
	Bearbeitungszeiten im Umrichter TOSHIBA VF S7��Die Bearbeitungszeit im Umrichter VF S7 addiert sich zur Interbus-S-Zykluszeit. Diese Bearbeitungszeit liegt mit einer geringen Toleranz fest und beträgt maximal 20 ms. Sie ist für alle Umrichter VF S7 gleic
	ID-Code und Datenlänge


	Hardwarebeschreibung
	Softwarebeschreibung
	Allgemeines zum Interbus-S
	Interbus-S-Schnittstelle
	Drivecom-Schnittstelle
	Allgemeines Drivecom-Steuerwort
	Allgemeines Drivecom-Statuswort

	Verwendung von Interbus-S mit TOSHIBA VF S7
	Standardfunktion von Drivecom
	Drivecom-Steuerwort für TOSHIBA VF S7
	Drivecom-Statuswort von TOSHIBA VF S7
	Zustandsmaschine TOSHIBA VF S7
	Hinweise für Inbetriebnahme/ Betrieb
	Inkompatibilität von Funktionen
	Vollständiger Zugriff auf alle Variablen des TOSHIBA VF S7

	Beispiele
	Lesebefehl an Umrichter TOSHIBA VF S7 ("R")
	Schreiben im RAM Speicher des Umrichters TOSHIBA VF S7 ("W")
	Empfange aus Umrichter, Kommunikation OK ("R")
	Empfange aus Umrichter, Kommunikation fehlerhaft ("N")
	Konfiguration des TOSHIBA VF S7 mit dem IBS-Modul

	Adressenliste des TOSHIBA VF S7
	Überschriften in der Parameterliste
	Parameterliste
	Standardparameter
	Erweiterte Parameter
	Beschreibung der Kommunikationsbefehle und Statusparameter
	Fehlermeldungen



